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OL | Sprintstaffel- und Sprint-Schweizermeisterschaften

Altdorfer Läufer überzeugten
Am zweiten Mai-Wochenende fan-
den in Zwingen im Kanton Basel 
die Sprintstaffel-Schweizermeister-
schaften statt. Die OLG KTV Alt-
dorf war mit drei Teams am Start. 
Das Laufgebiet forderte die Läufer 
und Läuferinnen auf, rund um das 
Schloss Zingen, durch verwinkelte 
Quartiere und parkähnliche Gebie-
te, ihr Können anzuwenden. Dank 
des milden Klimas fand am Nach-
mittag der Lauf bei angenehmen 
Temperaturen statt.
Alle Teams überzeugten mit sehr 
guten Leistungen. Das Team OLG 
KTV Altdorf I, das bei der Elite 
startete, erzielte einen starken 13. 
Rang. Die Startläuferin Mirjam 
Würsten schaffte eine super Aus-
gangslage für ihre Teammitglieder 
Sven Püntener, Patrick Würsten 
und Deborah Stadler.
In der Kategorie SSA lieferte das 
Team OLG KTV Altdorf II mit La-
ra Gisler, Marcel Würsten, Micha-
el Cantoni und Isabelle Gisler ei-
nen sehr guten 6. Rang. Das dritte 
Team verdiente sich mit solider 
Leistung den 27. Platz in der Kate-
gorie SS40. 

Start in 16 Kategorien
Am Sonntag folgten die Sprint-
Schweizermeisterschaften in Lau-
fen im Kanton Basel. In insge-
samt 16 Kategorien startete eine 
stolze Anzahl Urner und Urnerin-
nen. In den vielen Grünflächen 
und stark verwinkelten Gassen 
fanden sich Lara Gisler in der Ka-
tegorie DAK sowie Linnea Hod-
ler in der Kategorie D10 sehr gut 
zurecht, sodass für beide am 
Schluss der 11. Rang herausschau-

te. Regula Hodler (D35) und Isa-
belle Gisler (D20) holten in ihren 
Kategorien beide den 8. Rang. In 
der Kategorie Herren 35 sicherten 
sich Michael Cantoni den starken 
7., Samuel Hodler den 10. Rang. 
Den tollen 9. Rang holte sich Tho-
mas Hodler in der Kategorie H40.
Weitere gute Platzierungen erziel-
ten Patrick Würsten (HE / Rang 
47), Marcel Würsten (HE/58), 
Mirjam Würsten (DE/35), Sonja 
Würsten (DAM/24), Belinda Gis-
ler (DAK/13), Cornelia Gis-
ler-Musch (D50/19), Chantal 
Nietlispach (D18/39) und Ales-
sandra Gisler (D14/37). (nj)

Vorschau | 8. Uristier-Cup im Geräteturnen 

Turnkost vom Feinsten nach langer Pause
Am Samstag, 27. Mai, ist es endlich 
wieder so weit, das Trainingszent-
rum Schattdorf lädt zum 8. Uri
stier-Cup in der Turnhalle der Kan-
tonalen Mittelschule Uri. Rund 150 
Turner aus der ganzen Schweiz 
messen sich am bekannten natio-
nalen Wettkampf aus dem Urner-
land, welcher zuletzt im Jahr 2017 
stattfand.
Das Trainingszentrum Schattdorf, 
eine Riege des Turnvereins Schatt-
dorf, freut sich ausserordentlich 
über die achte Durchführung des 
Geräteturnwettkampfs. Der lange 
Unterbruch ist einer geplanten 
Durchführung der Schweizermeis-
terschaften und anschliessenden 
Pandemiejahren geschuldet, damit 
soll jetzt aber Schluss sein. «Unser 

Ziel ist ganz klar, den Uristier-Cup 
wieder im Zweijahresrhythmus 
durchführen zu können», äussert 
sich OK-Präsident Matthias Kempf. 
Dass der Wettkampf auf nationaler 
Ebene nicht in Vergessenheit gera-
ten ist, zeigt die regelmässige An-
frage von Wettkampfverantwortli-
chen aus anderen Verbänden. Auf-
grund der gestrafften Vorberei-
tungszeit kann mit der diesjährigen 
Austragung zwar nicht ganz an die 
Teilnehmeranzahl vergangener 
Jahre angeknüpft werden, der Or-
ganisator ist aber positiv gestimmt, 
diese in den weiteren Durchfüh-
rungen wieder zu erreichen bezie-
hungsweise überbieten zu können. 

Hochkarätiges Teilnehmerfeld
Am Wettkampftag werden Turner 
aus den Kategorien 1 bis Herren 
um die begehrten Podestplätze und 
auszeichnungsberechtigten Ränge 
kämpfen. Nebst dem Mehrkampf 
mit fünf Geräten in allen Katego-
rien werden in den Kategorien 5 bis 
7 und Herren die Winners Finals 
durchgeführt. Dabei kommt es 
nach dem Mehrkampf zu einem 
Kräftemessen der besten drei Tur-
ner an einem definierten Gerät pro 
Kategorie – Turnübungen auf 
höchstem Niveau sind garantiert. 
Aus den eigenen Reihen sind 13 
Turner verteilt über fünf Katego-
rien im Einsatz.
Definitiv ein Highlight jedes Ein-
zelnen, sich vor heimischem Publi-
kum in Szene zu setzen. Des Wei-
tern sind einmal mehr Spitzentur-
ner aus den Kantonalverbänden 

Aargau und Zürich am Start, wel-
che den Uristier-Cup als einen ih-
rer Qualifikationswettkämpfe für 
die Schweizermeisterschaften defi-
niert haben. Um solche Gastver-
bände auch in den kommenden 
Jahren begrüssen zu können, möch-
te das Organisationskomitee an die 
professionelle Arbeit vergangener 
Durchführungen anknüpfen und 

wo nötig entsprechende Anpassun-
gen vornehmen. 

Wertvolle Unterstützung
Der Uristier-Cup könnte ohne das 
grosszügige Engagement von Spon-
soren und Gönnern nicht durchge-
führt werden. «Auch in diesem 
Jahr durften wir auf langjährige 
Partnerschaften zurückgreifen und 

neue schliessen. Besten Dank da-
für», so Matthias Kempf. Ein wei-
terer Dank gilt allen Helferinnen 
und Helfern, welche zum Gelingen 
des Wettkampfs beitragen. Alle In-
teressierten sind herzlich eingela-
den, dem Uristier-Cup in der Kol-
legi-Turnhalle einen Besuch abzu-
statten. Der Eintritt ist frei. (e) 
Infos unter www.tvschattdorf.ch/uristiercup. 

Samuel Hodler in Aktion an den Sprint-
Schweizermeisterschaften in Laufen.
� FOTO: ZVG

Milo Planzer startet in der Kategorie 3. Rund 150 Turner aus der ganzen Schweiz werden sich am 27. Mai in der Turnhal-
le der Kantonalen Mittelschule an den einzelnen Geräten messen.� FOTOS: ZVG

Sascha Echser startet am Uristier-Cup 
in der Kategorie 5.�

Karate | In Wettingen und Liestal

Erfolgreiches Turnierwochenende
Magdalena Zurfluh-Bolliger

Gemäss Trainer Toni Romano wur-
de in der Taisho dieses Jahr ein 
neues Zeitalter eingeläutet. Die Ka-
denz der Trainings und das Enga-
gement bei der Sportförderung 
wurden massiv erhöht. Auf diesem 
Niveau findet ein breiteres und 
komplexeres Feintuning statt. Auch 
den Turnierplan hat man ange-
passt. Der Profit für die A-Mann-
schaft und das Nachwuchsteam ist 
enorm. Die Resultate zeigten sich 
bereits an der EM in Italien im Ap-
ril. 40 Jahre trainierte Romano sei-
ne Wettkämpfenden praktisch al-
lein, begleitete und coachte sie bei 
Turnieren und analysierte danach 
die Einsätze. Seit diesem Jahr wur-
den die Aufgaben auf mehrere 
Schultern verteilt. Sohn Elio Ro-
mano hat den Hauptteil übernom-
men und leitet nun einen grossen 
Teil der Trainings. Er macht das 
mit viel Engagement und äusserst 
kompetent. Ehefrau Mariann ist 
ebenso im Team. Seit diesem Jahr 
werden die Romanos zusätzlich 
vom Sportlehrer, Psychologen und 
Swiss-Olympic-Trainer Yannik Fa-
es in den Stützpunkttrainings so-
wie Nobuchika Suzuki in der Do-
jo-internen Nachwuchsförderung 
unterstützt. 

Doppelter Einsatz
Die Athletinnen und Athleten der 
Taisho-Karateschule Luzern/
Kriens/Horw/Altdorf kamen am 
letzten Wochenende gleich doppelt 
zum Einsatz. Zuerst am Samstag, 
13. Mai, beim Fujimura-Cup in 

Wettingen. Bei diesem internatio-
nalen Karateanlass starteten 218 
Sportler aus 24 Klubs mit 383 
Starts. Eingeschrieben waren neun 
Nationen. Gekämpft wurde im Ip-
pon-Shobu-System, bei dem 2 hal-
be oder 1 ganzer Punkt erreicht 
werden können. Verliert man einen 
Fight, ist man draussen. Es gibt kei-
ne Gewichtsklassen und keine 
Trostrunden. Michelle Mena Elena, 
spanisch-schweizerische Doppel-
bürgerin, gewann im Kumite Ein-
zel den 2. Platz in der Kategorie 
U18. Maximilian Marx erkämpfte 
sich ebenfalls beim Kumite Einzel 
den ausgezeichneten 3. Rang bei 
den U16. 
Im gleichen Stil ging es am Sonn-
tag bei der Junior Karate League in 
Liestal weiter. Thorin Herger aus 
Altdorf kam in der Kata auf Platz 

2, Ryan Portmann erreichte Rang 
2 im Kumite und Platz 3 in der Ka-
ta. Lina Portmann holte sich bei 
der Kata und im Kumite je einen 3. 
Platz. Dasha Berry belegte im Ku-
mite den 2. und in der Kata den 3. 
Platz und Kevin Waldis den 3. 
Schlussrang im Kumite. Katas sind 
Abfolgen von Karatefiguren, ange-
passt an den jeweiligen Schwierig-
keitsgrad des Gürtels. Die Erfolge 
zeigen, dass das neue Konzept mit 
der angepassten Zielsetzung gelun-
gen ist. Bereits stehen die nächsten 
Turniere im Juni an: die SKF Swiss 
Karate League in Burgdorf und die 
SKF-Ippon-Shobu-Schweizermeis-
terschaften in Bern. Toni Romano 
schaut entspannt diesen Events 
entgegen, kennt er doch das  
Potenzial seines Teams und ver-
traut darauf. 

Die erfolgreichen Athletinnen und Athleten der Taisho-Karateschule Luzern/
Kriens/Horw/Altdorf.� FOTO: ZVG




